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Annahme ⸗Bureaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Beitung 
(Wilhelmſtr. 17) 


f bei G. 9. Alt ici & Co. 
4 Breiteſtraße 14, 


n Gneſen bei h. Spindler, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in L. eſeritz bei Ph. Matthias. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Pofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mart 45 Pf. 

Deftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 
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Dreiundachlzigſter Jahrgang. 
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Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
n Berlin, Dresden, GS 
beim , 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 24. Juni. Der König hat gerubt, dem Konſiſtorialrath 
| bel in Poſen den Charakter als Ober = Ronfiftorialrath zu 
kerleihen. 

Der praktiſche Arzt Dr. Kramer iſt mit Belaſſung ſeines Wohn⸗ 


Nan Lippehne zum Kreis- Wundarzt des Kreiſes Soldin ernannt 

n. 

. Das techniſche Mitglied der königl. Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion 
elbſt, Regierungs⸗ und Baurath Dr. Krieg, iſt in gleicher Amts⸗ 

enſchaft an die königl. Regierung zu Liegnitz verſetzt worden. 

li. Der königl. Regierungs⸗ und Baurath Alexander v. Schumann zu 

Ge iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die königl. Regierung zu 

el verſetzt worden. f 

Der Geheime Kanzlei⸗Diätarius 

etär im Reichsſchatzamte ernannt 


Dom Yandiage. 
83. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


y ydertin, 24. Juni. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: 
Puttkamer, Friedberg, Bitter und 
hs olgendes Schreiben des Mini 

auſes, datirt vom 23. Juni, 


K Perſieck iſt zum Geheimen Kanzlei⸗ 
worden. 


Kultusminiſter 
ommiſſarien. 

ſters des Innern an den Präſidenten 
ay tirt uni, wird verleſen: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben den Ausdruck 


igſter Theilnahme, welcher Allerhöchſtdemſelben aus Wniak der 
pobett des Prinzen Wilhelm von Preußen 
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eſen hat. 
„wie es in 


Men, die } 
Gei für die Nothwendigkeit des Kloſtergeſetzes wurden nicht ange⸗ 
` was man anführte, it vor fo ernſten Männern, wie Sie find, 
M zu erwähnen. Solche Fabeln werden dann alle bald zu Schan⸗ 
' Sie (zur Linken) erfahren aber nichts davon, denn die Zeitungen, 
ie ei bringen die Berichtigungen nicht. Das gilt namentlich 
em „intellektuellen“ Theil, auf den ſich der Herr v. Eynern be⸗ 
hat, er hätte wohl beſſer von dem „intelligenten“ geſprochen. 
allerdings eine gewiſſe Jeſuitenliteratur lieſt, der mag dieſen 
n für ſehr ſtaatsgefährlich halten. Sind etwa auch die Orden 
tsgefährlich, die das Gelübde der Armuth ablegen und um ihr 


Brot betteln, die durch ihr Beiſpiel ein wirkſames Gegenmittel gegen 


die Beſtrebungen der Sozialdemokratie bilden? \ 
England hat man bei der Etablirung der Hierarchie im Jahre 1841, 
die, wie ich zugefteher muß, ein ſtarker Zug war, nichts anderes ge- 
than, als die harmloſe Titel⸗Bill erlaſſen, die gegen die Maigeſetze ein 
unſchuldiges Lamm itt. Dieſelbe wird aber nicht einmal angewendet, 
man ladet die Biſchöfe in ihrem Koſtüm und mit ihren Titeln zu 
Hofe ein. Warum laſſen wir die Maigeſetze nicht ruhen? Die ſtreng⸗ 
Den Juriften, die Römer, kannten auch Goſetze, die in desuetudinem 
kamen. Die barmherzigen Schweſtern haben ſich ſtets auf das Beſte 
bewährt, ſie machen keinen Anſpruch auf irdiſchen Dank, aber in ihrer 
Unſchuld haben ſie ſo ſchwarzen Undank nicht erwartet. Man hat ſie 
zum Lohn unter beſondere Polizeiaufſicht geſtellt, ihnen neue Anſied⸗ 
lungen verboten und damit ihre Exiſtenz in Frage geſtellt. Gegen 
dieſen Zuſtand, der nach der Vorlage fortbeſtehen ſoll, wenden ſich die 
Anträge Brüel und v. Schorlemer. Unſerm Anſpruch, daß ſie auch 
für die Waiſen ſorgen dürfen, hält man ein Prinzip und das Staats⸗ 
monopol entgegen. Der Abg. Klotz hat in der Kommiſſion auch das 
Bedürfniß geleugnet, für die Waiſen ſorgten der Staat und die Ge⸗ 
meinde. Ja wohl, es iſt ein Zeichen der modernen Humanität, die 
Waiſen an den Mindeſtfordernden zur Erziehung zu geben. Die Kirche 
hat alle Angriffe ruhig duldend über ſich ergehen laſſen, wir haben ge⸗ 
kämpft, wie die erſten Martyrer gegen die Gladiatoren. Das war 
unſere Kampfesweiſe. Die Herren haben nur mit Aufſtehen und 
Sitzenbleiben gekämpft. Ich bitte nun die Herren, beſonders den Herrn 
Miniſter, die Entſtehung der Kloſtergeſetze nochmals in's Auge zu 
faſſen; ich bin überzeugt, Sie werden ſagen, es iſt zu weit gegangen 
worden; man hat Unrecht gethan. Sie werden dann die Anſtalten, 
welche die Seele zum Himmel führen oder die Leiden auf der Erde 
mildern, wiederherſtellen und wenigſtens unſere Anträge annehmen. 
(Beifall im Zentrum.) 

Abg. Stöcker: Wie ſich auf allen Schlachtfeldern Trümmer 
und Ruinen finden, ſo ſind im Kulturkampf manche klöſterlichen Nie⸗ 
derlaſſungen aufgegeben und zerſtört. Alle Parteien bedauern wohl, 
daß dabei viel perſönliche Kraft und opferfreudige Hingebung unter⸗ 
brochen iſt. Ich will über den Werth der Orden nicht ſprechen; wir 
ſind kein Konzil und ich ſtelle mich hier auf den rein ſtaatlichen Stand⸗ 
punkt. Wenn nun ſelbſt ein Papſt den Jeſuitenorden aufgelöſt hat 
und in vielen katholiſchen Ländern die Orden beſeitigt ſind, dann muß 
doch in dem Ordensweſen etwas ſein, was Bedenken beim Staate er⸗ 
regen muß Wir verfiehew es vollſtändig, wenn der Abgeordnete 
Windthorſt geſtern vor gan; Deutſchland ganz Europa und der ganzen 
Welt beten, daß bei Gi Neligionsfteibeit bers) cen: dëck aber wenn 

nem. No Set) e e Ae 3 ; 
riyensfrether GE eachtet wird, wie die letzten Vorfälle beweiſen, 
fo iſt dies etwas unbeſchreiblich ſchmerzliches. Was die eigentliche 
Krankenpflege betrifft und die größere Freiheit, welche den Kranken⸗ 
pflegeorden gewährt werden ſoll, ſo muß ich zunächſt einen Vorwurf 
des A $ Windthorſt widerlegen; derſelbe hat eine gewiſſe Disparität 
in der Behandlung der katholiſchen klöſterlichen Genoſſenſchaften und 
der Diakoniſſinnen⸗Anſtalten herauszufinden geglaubt. Die letzteren 
ſind, was ihre Leitung, das Maß ihrer Unabhängigkeit und die 
Gelübde betrifft, etwas ganz anderes als die katholiſchen Orden, und 
die Parität kann doch nicht in abſoluter gleicher Behandlung beſtehen. 
Dem Abg. Windthorſt danke ich dafür, daß er neulich die epangeliſche 
als Schweſterkirche der katholiſchen bezeichnet hat. Wenn dieſer Geiſt 
erſt einmal durchgedrungen ſein wird in alle großen Aufgaben des 
Lebens, dann wird man ſich brüderlich freundlich und ohne Kampf 
vertragen und den Frieden der Kultur ſchließen. Unſer Wunſch iſt, 
daß dieſer Kampf, bei dem nichts mehr gelitten hat als die Kultur, 
bald aufhören möge; dann wird die Zeit kommen, von der ein Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau einmal ſagte: Der Kampf der Kirchen wird darin 
beſtehen, welche am lebendigſten glaubt und am meiſten liebt. Dieſe 
Zeit warte ich ab. (Beifall rechts.) EN 

u v. Heereman: Mit Artikel 10 betreten wir ein ganz 
neues Gebiet des vorliegenden Geſetzes. Hier handelt es ſich nicht um 
das Streben der Kurie, Einfluß auf den Staat zu gewinnen, die Ge⸗ 
ſichtspunkte von der hierarchiſchen Ueberwucherung der Kirche greifen 
hier nicht Platz. Man ſieht eben ein, daß man einen Irrthum begangen, 
daß gerade die umgekehrten Folgen eingetreten ſind, als man erwartete. 
Selbſt die Herren v. Sybel und v. Zedlitz haben das zum Theil auch er⸗ 
kannt, und ich hoffe, ſie werden in biejer: Erkenntnis noch fortſchreiten. 
Die Freude über dieſe Veränderung wird nur verbittert durch die 
Trauer darüber, daß manche Prinzipien ſo falſch betont werden. Man 
begreift das Recht der katholiſchen Kirche nicht, wenn man das Sperr⸗ 
ein aufrecht erhält und das Altkatholikengeſetz vertheidigt. Selbſt 
ein liberales Gemüth muß zugeſtehen, daß der Staat einem katho⸗ 
liſchen Pfarrer nicht die kirchlichen Befugniſſe ertheilen kann. Sie 
ſtärken durchaus nicht die Macht des Staates, indem ſie die der 
Kirche kürzen. Diejenigen Katholiken, welche ftreng an ihrem Glauben 
feſthalten, ſind die beſten Unterthanen, welche auch im öffentlichen 
Leben ihre e el am beſten erfüllen. Bei den Evangeliſchen 
iſt dies ebenſo der Fall. Unter dem Falk'ſchen Regime hat man aber 
geglaubt, daß, wer nicht mehr auf dem Boden der Kirche ſteht, der 
richtige Mann des Staates ſei, der Beförderung, Ehren und Penſionen 
erhalten müſſe. Es iſt von keiner Seite beſtritten, daß die Pflege⸗ 
orden viel Vorzügliches leiſteten. Dieſe Thätigkeit der Orden hat man 
beſchränkt; die Diakoniſſen hat man beſtehen laſſen und doch unter⸗ 
ſcheiden fich dieſe von den Orden nur dadurch, daß erſtere evangeliſch, 
die letzteren katholiſch find. Man hat fie unter ftarte polizeiliche Aut: 
ſicht geſtellt, die Verſetzung ohne ZEN Anzeige aus einem Spital 
ins andere verboten und erſt jpäter eine Verſetzung unter nachträglicher 
Anzeige genehmigt, doch muß der Grund der Verſetzung angegeben 
werden. Wo liegt denn auch ein n Intereſſe vor, ob zwei 
oder drei Schweſtern in dieſem oder jenem Orden wirken. Dazu kommt 
die Erbitterung über das, was ſchon zerſtört ijt. Tauſende Jan 
materiellen Gütern ſind den Provinzen und Gemeinden dadurch ver⸗ 
loren, eine Menge Waiſenanſtalten, in denen die Kinder vorzüglich 

ehalten und verpflegt wurden, ſind zu Grunde gegangen und die 
tinder in Noth gerathen. Woher follen den Orden neue Kräfte Tom: 
men, wenn man die Aufnahme nicht frei giebt? Unter polizeilicher 
Aufſicht mag Niemand einen ſolchen religiöjen Beruf erwählen. Der 
Kollege Stöcker hat die ſegensreiche Thätigkeit der Orden aner⸗ 
kannt, aber geſagt, fie ſeien ſpeziſiſch katholiſchen Geiſtes. Was er 
unter dieſem Bedenken jedoch verſteht, hat er nicht näher ausgeführt. 
Wenn man ſo oft auf den Zuſtand in Tirol hinweiſt, ſo möchte ich 
doch bemerken, daß die Proteſtanten dort viel beſſer geſtellt ſind, als 
in Preußen die Katholiken. (Widerſpruch.) Wir wollen den dringen⸗ 


In dem ſtolzen freien 


eine wenn auch nachträgli 


den Nothſtand beſeitigen und die Willkür in geſetzliche Zuſtände über⸗ 
führen. Sie thun dodurch nicht dem Zentrum einen Gefallen, ſondern 
ſorgen für das Wohl der Kranken und des Staats. Nehmen Sie 
die Anträge des Herrn v. Schorlemer an! (Beifall im Zentrum.) 
Kultusminiſter von Puttkamer: In einer Diskuſſion, wie 
die gegenwärtige, befinde ich mich den Herren vom Zentrum gegen⸗ 
über von vornherein in einer ungünſtigen Lage: Sie können, wenn 
Sie über dieſe Dinge ſprechen, an die edelſten Gefühle appelliren, die 
die menſchliche Bruſt bewegen, und zwar mit Recht; ich muß, indem 
ich mich auf den Staatsſtandpunkt ſtelle, fefthalten an den ſtaatlichen 
und von dem preußiſchen Staat als ſolcher anerkannten Nothwendig⸗ 
keit. Ich geftehe für meine Perſon ganz offen, daß ich es für Gr 
halte, der katholiſchen Kirche als ſolcher die Orden in ihrer Totalitä 
nicht vorzuenthalten. (Hört, hört! links. Beifall im Zentrum.) Ich 
ſehe die Ordensthätigkeit weſentlich an als eine eigenthümliche und 
natürliche Lebensäußerung der Kirche. Es fragt ſich nur, auf welchen 
Gebieten der Staat ſeinen Intereſſen gemäß im Stande und ver⸗ 
pflichtet iſt, dieſer Thätigkeit Raum zu geben und da hat die preußiſche 
Geſetzgebung, auf deren Boden ich ſtehe, die ganze erziebliche und 
unterrichtliche Seite den Kongregationen abgeſchnitten, wir haben es 
nur zu thun mit den Krankenpflegeorden. Von dieſem Standpunkte 
aus ſollte das Zentrum die Vorſchläge, die wir in dieſer Geſetzes⸗ 
vorlage bringen, mit Freuden begrüßen, denn ſie enthalten in weſent⸗ 
lichen Punkten gerade eine Milderung und Abſtellung derjenigen 
Uebelſtände, gegen die auch der Abgeordnete von Heereman in ſeinen 
letzten Aeußerungen weſentlich polemiſirt. yo, finde alſo einen großen 
Theil der Ausführungen ſowohl des Herrn Reichenſperger wie des Abg. 
von Heereman dieſem Geſetz gegenüber gegenſtandslos. Für die 
heutige Di fuffion kann ich mich darauf beſchränken, nicht die Vorlage 


D motiviren, denn ich nehme an, fie wird vom ganzen Hauſe aner⸗ 
kannt. Ich will nur kurz motiviren, weshalb die Regierung den Ab⸗ 
änderungsvorſchlägen des Zentrums nicht zuſtimmen kann Wenn die 


Ausdehnung der weiblichen Ordensthätigkeit auch auf die Waiſenpflege 
verlangt wird, ſo müſſen Sie doch zugeſtehen, daß dieſer Vorſchlag 
aus dem Rahmen der Krankenpflege herausfällt. Die Regierung kann 
auf dieſen Boden nicht treten, weil ſie ſich von dem Grundſatz nicht 
entfernen kann, daß die Ordensthätigkeit nur auf die Krankenpflege⸗ 
thätigkeit in Preußen beſchränkt bleiben muß. Dann wird in den 


Amendements verlangt, daß die Staatsaufſicht über die Krantenpflege⸗ 2 


orden in hohem Maße gelockert werde. Herr v. Heereman bat ein 

Bild entrollt, wie dieſe Aufſicht die ſegensreiche Thätigfeit der Kongre⸗ 
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kenpflege 15 2 zu unterſcheiden welchem Zweck der Kollektivthätigkeit 


das einzelne Mitglied diente. Später mit dem Aufhören der erzieh⸗ 
lichen Niederlaſſungen fällt dieſe Rubrik überhaupt fort. Die Rubrik 
Grund der Verſetzung i 


Die Herren 
größten 


beftigiten 
antwortet? Er hat öffentlich erklärt: E 
zurückgekehrt, bin ich erg heute in der Lage, die ſchweren Verdá 
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1. und 18. d. unſerm 


Hain en 862. Nach Einführung dieſes Geſetzes blieben bis zum heu⸗ 
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020,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 181,25, Lombard. Prioritäten 
271,00, Türken de 1865 11,074, 5proz. rumäniſche Anleihe 77,00. 

Credit mobilier 662, Spanier erter. 1814, do. inter. 1776, Sue; 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 546, Societe generale 565, Credit 
foncier 1278, Egypter 309, Banque de Paris 1137, Banque VeScompte 
823, Banque hypothecaire 615, III. Orientanleihe 62, Türken? 
looſe 35,75, Londoner Wechſel 25,29. - 

Florenz, 24. Juni. Feiertags wegen feine Borie. W 

Petersburg, 24. Juni. Wechje! auf London 2533, U. Oriem⸗An⸗ 
leihe 914. II. anleihe 915. 3 

London, 24. Juni. Conſols 98.5, Italien. ber Rente 86838. 
Lombarden 7%, 3pro3. Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, e 
Sprox. Ruffen de 1871 913, Sprog. Ruſſen de 1872 91, öproz. Ruſſen 
de 1873 903, 5proz. Türken de 1865 103, Sproz. fundirte Amerikaner CS 
1054, Oeſterr. Silberrente 643, do Papierrente —, Unger. Gold. 
Rente 963, Oeſterr. Goldrente 76, Spanier 183, Egupter —. 
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368 bot 83 402 66 623 702 16 73 79 (150) 803 10 74 908 61 | Gof... 756,4 (Oe (till halbbedeckt 14,4 li⸗Auguſt 525 Br. per Auguſt⸗ Br. per September⸗ 
F 5 40 51 85 124 82 253 346 52 76 424 57280 646 | B ft S 759,9 W ſchwach heiter 1) 1132 ftober 523 Br. Kaffee ruhig. Umſa 
28005 40 51 85 124 82 y 52 7 572 8 Breit . N 8 y 20 ee 
(150) 91 707 22 848 51 52 84 923 (180) 47. 29001 15 36 40 Felder 1020 SW frill [halbbebedt 15 
41 107 235, 39, 99 350 (150) 420 35 (150) 46 78 505 604 764 Saen : 7060 E 5 1 Dunit ‘ | 169 
42 810 60 . N H D H | 0 
5 SS 3 . emünd 754.9 MSI leicht balbbedeckt?) | 19,3 
ly, 30003 (150) 58 98 150, 364 91 477 540 (240) 50.65 73 79 Nenfahrwaßſer 7507 SM Mil ` VW +) | 21,7 
809 97 432 79 548 74172 814 17 53 913 33 67 94, 320% 51 A ie ae een b., pages Geet A 
n Ag ke 65 re dir Feed Se? fehlt ; 7,60 Gd., 7,62 Br. Koblraps ` ` 
538% 768 8% (150) 9. salta 38 312 428 | Rarlsrabe | 759,3 [SW gert |halbbedectt *) | 17,2 er 
595 87 610 84 (ch 771 BL (40) ST” 846 935 51 G4 80. | Wiesbaden 7597 ém bedegt ) | 133 eigen fet 
5000 40 135. 202.25 55 9 300 (40 (180) 952 330 34.0% ds | Rafel 757,0 [SSW nt wolkig) | 157 Fry a e 7 d pr. Sept. 
: 5 55 92 3 29 2 SE ’ i , . 
5 3 87: 35 5 5 5 : 61,8 SW friſch wolkig | 170 zember 26,80. Roggen feſt, 
506 12 18 46 718 63 872 930 35 44 (150). 36089 95 107 24 | München 75 Jod i ; ber Slits dd 
, , Eet ënne ae 
0 606 26 (150) Al (150) 44 65 701 47 800 940 05°63, 3850 | Wen. > | 7589 (Y Mill balbbevedt HK ee ET 
Ob 5 E £ ya D D D „ ; 5 „ y E y ] 
13 88 102 274 89 a 11095 E (1800) a 1 8 33 (240) Breslau 759,0 WNW ſtill wolkenlos 1%) | 17,5 ec Kai 760 50 ei 
504 bk € DI EE S . . . D 2 
70 . 777 832 36 (150) 55 (150) 57 77 901 (940) 72. 1) Seegang leicht.) Nachmittags Gewitter mit Hagelfchauer, | September 


E 8 2 2) Nachmittags Regen.) Nachts Thau.) Nachts Regen. ) Früh 

EE E WE 41023 4.930 102 iz 84 940 ſtarker Regen. ) Geſtern Regenschauer. ) Nachts Gewitter.) Ger 
9.61 63 67 825 (150) 37 954. RAR ftern Gewitter und Regen. ) Nachmittags Regen. 
27 63 442 546 57 en 60 77 84 988. 42018 60 161 Ueberſicht der Witterung. 

465 69 88 Ee 2 = a N LH 2 (160) 97 3 Bei wenig veränderten Luftdruck ⸗ Ve hältniſſen dauern über Gen. 

2 Ka 66 634 97 732 73 838 81 979 75 44032 tral⸗Curopa die meiſt ſchwachen ſuüdweſtlichen Winde bei im Weſten 

96 36 67 295 304 (150) 448 559 646 77 (150) 85 92 veränderlichem, vielfach zu Niederſchlägen Sen im Often dagegen 


meiſt heiterem Wetter fort. Die Temperatur hat fic bajelbft wenig 
98 ES Kl 2 en Be ar Se? 400968 2 78 DE e und liegt, außer im Süden, wo geftern ausgedehnte und 


hos : 2 E > : ſtellenweiſe beträchtliche Niederſchläge fielen, meiſt etwas über der nor- 
Pu 358 453 85, 509 51 SE D 300 D 150) 48 5173 E malen. Ueber die Weſthälfte Norddeutſchlands fanden geitern Nach⸗ 
9 65 67 83 95. 47022 5 96 763 820 907 20 36 47 69. 48049 | mittag zahlreiche Gewitter Datt, An der Weſtküſte Frankreichs iit bei 
70 EZ = m a 0m 6 (150) 70 74 (15000) 432 35 87 612 ſtarken en Winden = E aga ine getiegen ar es 
Km 707 838 925 (156) 8288. 49284 99 328 450 51 96 534 Nn ich im Sübmeiten, ein Graz wum des Tuftbruds auszubilden. 
"= 631 85 741 837 46 920 36 92. , , 20, 


t t 
50034 101 51 216 42 62 376 466 (150) 576 94 650 56 731 44 Deutide Seewarte 
31 (900 52 907 30 38 88, 51027 28 44 47 (180) 52 100 97 Waſſerſtand der Warthe. 


07 25 81. 52081 115 43 $4 911 (180) 17 21 86 390 421 28 Beie, an z: ni Boa 1.62 Meter. 
76 80 571 82 742 46 85 862 99 920 23 26 35 39 84. 53003 25 : AA 3 
6 66 180 240 314 16 38 60 483 (180) 500 2 4 20 71 615 61 708 


davon für Spekulation und Export 500 B 
. Amerifaniiche Juli⸗Auguſt⸗Lieferun 63, 
638, Oktober⸗November⸗Leferung 6} d. 
Liverpool, 24. Juni. (Offizielle Notirungen.) 
„Upland good ordin. 6, do. low mi 
Mobile middl. 63, Orleans good ordin. GA. do. 
do. middl. 6%, middl. fair Orleans 778, Pernam 
fair —, Bahia fair 9%, Maceio fair 7, 
Egyptian brown middl. 53, do. fair 63, do. 
middl. —, do. fair 73, do. good fair 73, 
Dhollerah middl. 32, do. good middl. 33, 
fair 443, do. good fair 5/5, do. good 513, O 
fair Ad, Do. good 513, Seinde fair 4 $ 
48, Madras Tinnevelly fair —. do. 
fair 4%. do. good fair 58. > 
Autwerpen, 24. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Ge 


Amſterdam, 23. Juni. 
—. Roggen pr. Juni —, pr. 


8 7 54 93 905 13 32 34 98. 54065 79 82 233 88 95 326 39 jiſche Börſenderi Rework, 23. Juni. Waarenb 
y 74 410 47 93 543 68 77 (6000) 604 49 90 808 16 71 74 87 942 Telegrapyiſche Zovijenveridte. 1145, do. in New-Orleans 11}. Petr 
25130 259 407 13 47 92 592 (150) 662 716 20 71 833 968 75 77. Fonds: Courfe. 1 Gh, robes Petroleu 


56026 95 (180) 125 211 70 347 75 406 43 64 91 556 77 95 749 94 ; rt a. M., 24. Juni. (Schluß⸗Courſe) Zeit. 

66,916 33 73 83. 57092 98 168 92 248 65 300 26 446 59 98 601 Lond. Wechſel 20,465. Parner do 80,95. Wiener do. 173,50. K. -M. 
2 707 15 43 926. 58037 117 229 49 74 80 322 442 525 614 43 Stꝗ. A. 1473. Rbeinifche do 1593. Heil. Ludwigsb. 1007. K., N. Pr-⸗Anth. 
1777 92 805 89 979 90 94. 59018 26 78 105 13 54 98 260 95 | 1352 Seichsanl. 1004. Reichsbank 149}. Darmitb. 1471. Meininger 
M 17 42 59 68 (240) 697 710 24 44 920 38 39 67 73 76. B. 963. Deſt ung. Bf. 71800, Rtevitaftien”) 246. Süerrente 04. 


Meh C. Roth 


Br 


hp (00028 44 94 145 92 208 24 27 71 313 6290 410 33 553 | Mapiersente 638. Golbrente 774. Ung. Goibrente 953. 1860er Loote 

69 96 (150) 703 (150) 19 (150) 56 848 59 98. 61032 34 167 | 126%. 1864er Loose 312,50. Ung. Staatsl. 219.00. do. CRL IL 

S 280 40 83 35257 71 7586 442 506 620 97 831 69 (180) | 88. Böhm Weitbahn 108, Clitabetbb. 1644. Norbmeitb. 1447. Feſtſetzungen 
9088 57 67. 62004 17 25 (150) 50 67 (180) 111 44 48 76 | Galigier 2433. Franzosen] 2461. Lombarden*) 73, Staliener der ſtädtiſchen Markt⸗ 
. 247, 400 6 42 5012376 679 83 741 895 914 55 79. | 884. 1877er Ruſſen 943. I. Drientanl. 613. Sentr. Paciſte 1104, Deputation 
oss 74 (150) 154 200 18 55 87 305 8 45 52 53 419 39 526 Diskonto⸗Kommandit — Elbthalbabn —. , 


1 846 70 74 96 934 57 63 90, 64127 5785 213 | Nach Schluß der Birje: suebitaftien 245, Frangojen 246, Ga: 
333 61 421 569 665 702 38 838 916 (150) 18 39 | (izier 242, ungariſche Goldrente 953, Il. Orientanicide — 1860er 


Weizen, weißer 
48012 45 112 18 239 59 64 438 527 39 57 78 653 758 Looſe —, Ul. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 


Weizen, gelber 


! 0 2 oggen, : 

. 819 54 92 96 901 83. 66038 46 60 17173 434 37 62 94 | bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen 947. 5 oage | mm SCH 
<9 666 93 754 810 27 92 908 (180) 56 75. 67078 112 219 *) per medio ren, per ultimo. 8 SV. a afer, 100 16 40 16 20 16 — 1583 
163 405 42 520 52 621 56 79 94 738 79 836 945 (180). Frankfurt a. M., 24. Juni. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien | Erben Kilog. 17 70 17 3016 50 1550 
8028 (240) 39 54 89 99 126 34 45 488 597 656 737 95 854 | 245, Franzoſen 2453, Lombarden —, 1860er Monte —, Galizier : 

0) 953 75 80. 69039 77 97 148 77 83 215 (150) 79 388 (180) 2424, öſterreich. Silberrente 64, ungariſche Goldrente 954, D. Orientan⸗ 
el 33 39 46 83 84 515 604 10 88 709 807 20 7177 902 65 | leihe 614, öſterr. Goldrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe Pro 100 Kilogramm i mittel J ordinäre 
™ (180). —, 1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Still. p 8 I Raps 22:2 „24 — og 
. 70034 53 101 63 251 65 312 (150) 26 96 434 (150) 45 95 Wien, 2. ea Schluß⸗Courſe) Feit, Meinungsfäufe fteis | Rübſen, Winterfrucht - | 24 — 23 — 2 | — ae 
1 605 71 (180) 80 733 5 SS 80 (300) 93 879 99 951. Po alizier lebhaft, ungarische Goldrente und Franzoſen SE Gommerfrust . . . e 5 22 KE 
4 315 34 421 8: 734 37 817 27 91 985. | begehrt. ` e ii rr... IN 20 | 501 18 50 
Wl 7 215 17 319 34 64 67 438 503 27 99 Papierrente 73,70. Silberrente 74.40. Dejterr. Goldrente 88,90 Schlagleinſaat a . . . 128 | — 1096 = = Y, 
190 796 867 (240). 73009 58 114 24 42 83 218 21 89 308 Ungarische Goldrente 110,575. 1854er Looſe 122,50. 1860er Looſe Hanfſaalt 17 — 11616 — 
478 80 500 (150) 24 (240) 33 42 53 636 37 762 856 950, | 133,50. 1864er Loofe 173,75. Sreditloofe 180.50. Ungar. Prämienl. 


Kleeſamen, geſchäftslos rother no 3036 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Ran 458565 . 


hochfeiner über Notiz bez. 


Rapskuchen, ohne Aenderung, 50 Klgr. 6,40—6, E 
6,106.40 Ml. September Otober 6.50 I 646.60 M fremde 


Leinkuchen, preishaltend, per 50 Kilo 10,00—10,3 


Lupinen, gut behauptet ; oe 300.25 
d e 7 9 14 Ri kr A A — 
M. blaue 7,49—8,00—8,40 Mk. 100 Klgr., gelb ‚50 


Zbymotbee, nominell, ver 50 Kilgr. 18—21—923 rl. 


400 3 280 325 27 56 59 454 505 58 78 642 51 | 114,50. Kreditaktien 282,90. Franzoſen 285,25. Lombarben 83,80. 

fe 81 7500 00 134 Za 92 208 32 49 69 313 45 63 509 630 Galizier 280,60, Kaſch.⸗Oderb. 132,25. Pardubitzer 130,70. Nordweſt⸗ 
44 55 934 62 75 99. 76015 77 103 202 (15000) 16 96 316 | bahn 168,50. Eliſabetgbahn 190,20. Nordhahn 2507,09. Oeſterreich⸗ 
82 58 430 597 62597 811 911 37 30. 77055 117 40 213 | ungar. Banf ——. Lint. Looe ——. Uniondant 112,90. Analo⸗ 
) 39 42 329 30 3279 404 6 37 (150) 98 (150) 503 72 601 8 Auſtr. 136,60. Wiener Bankverein 137.80, Ungar Kredit 267,50, 
64 89 (150) 799 867 939 79 94. 78007 49 73 130 211 42 | Deutiche Plätze 57,00. Londoner Wechſel 117,25. Pariſer do. 4635, 
e 65 


Gernowitz 167,70. Kronpr⸗Rudolf 163,20. Franz⸗Joſef 170,00. Bohnen, ſch 2.00 23.75 
85. E ranj⸗ men, ſchwach zu 100 Kar. 21,50--23,00- 23.7 N 
6. 80018 137 42 46 298 403 9 10 (150) 28 587 650 740 70.77 ente Dies, 5 — i hh Ee Paws: sé 9 per 100 Kar. eg 17 15404 N 
N A ¢ Och 7 31: „00, e „40. — SSC 4 - y 
= 9 681 47 75 782 665 84 92 914 16.882019 110 ochengusweis der öſterr. Südbahn vom 10. bis zum 16. Juni u. beben auptet. per 100 Riloge. 13,00—1350—14,20 M. 


troh: per ilogramm 2),00—21,90 M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffet a 70 Migr. Brutto = 150 fo.) 
beſte 4.00—4.50 M., geringere 2.50300 M. per Nerfchefiei 
(75 Kë Brutto) befte 2,00—2,25 M., geringere 1,00—1,17 M. 
per 2 Ltr. 0, Mark 


Mehl: ohne Aenderung, per 100 gilog. Weizen frin 32,00—33 
M. — Roggen fem 29,75—30,75 M. Hausbaden 28,50— 29,50 M. 
⸗Futtermehl 11,75—12,50 M., Weizenkieie 9,25—9,75 Ma 


ad per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 
Schock 600 K 


392 (240) 460 536 91 95 631 36 748 60 816. | Paris, 24. Suni. (Schluß - Corte. Behauptet 
en 267 7 80 353 69 418 583 606 23 34 71 765 829 3 proz. amorriſrb. Rente 88,25, 3proz. rente 85,85, Anleihe 
MT 22,50. BOBA 261 308 40 71 425 509 14 615 19.700 23 | de 1872 19000, dien Am Mente $730, Heier Gold 
19 85 91 801 (150) 23 (150) 24 54 72 903 12 (150) 49. 88021 | vente 763, Ung. Goldrente 974, Ruſſen de 1877 98, Sramofen 


Produkten - ISLE. 
Seis 24. Juni. Wind: W. Wetter: Wolki 


We EN: per 1000 Kilo loto 210—240 M. e Dualität 
farben, feiner gelber Jet t de 
1 


nn ea M. a. 5 Se 
ahn bez., per Juni —— ez, per Juni⸗ 

24210 M. bez der An ujt'205—204—-206 M. bez., per Sept.» 
Dftober 198—197}— 

bez., per Novbr. Dezember — op 


per Dfteber - - November — M. 

Gekündigt 33000 Zentner. Reguli⸗ 

rungspreis 216 M Roggen per 1000 Kilo loto 201213 M. 
nach Qual. gefordert, Ruſſiſcher — a. B. bezahlt, 

M. ab Bahn bezahlt, eil — M. a. B. bez., 

Juni 1993— 


inland. 211—212 
feiner — M. f. W. 
199 M. bez., per X ge Ia "e bi3 
„per . 179 17 8 do, ⸗Sep⸗ 
tember — M. bez., per Sept 66 5 5 10h 108-467 115 ezahlt, 
if et Mr — — M. b 
i 


d Se Dftober - Ce rn at te Gefiindigt — — 3tnv. 
i er 
3 M. nach „Dudität a, >, 


e per 1000 Kilo loko 
— A per 1000 Stilo 
St 187178 M. nach Qualität gefordert, gull ches 158—160 M. 
bez., Pommerſcher 170—175 bez., Ofte und Weſtpreußiſcher — bez., 
Schleſiſcher 170—175 bez., Böhm. ace bez., Galiziſcher — bez. 
per ni 159 per Juni = Juli 1573 M., ver ui Au a 
151 M. G., 152 Y, GE Auguſt ⸗ Segtender — per 
tember⸗Oktober 145 M ben, Oftober = November — M. eg 
Gekündigt — — Zentner. egulirungspreis — — M. bezahlt. 
SES oe Lei? Kilo Kochwaare 186—205 Marf, Futtermaare 
Mais per 1000 Kilo lofo 133 bis 137 M. ‚der 


! Co ez. 
250 31.00 ei 0: vo BAM 0/1: 2900 118 
— Roggenmehl inclufive Sack, 0: 28,00—27,00 M. 


0/1: a Mart, Sr Juni —— bis Get 
ei Suni - 60 M. bez., per i z “dana 25,40 
18 2850 29.45 bat, per August = September —,— bez., per 
September - Oftober 24,50 45—— — Mark beza o per 
Oftober = November 24,00 M. bez., per November⸗Dezember 23,80 
Gekündigt — Zentner. A e — bezahlt. 
elſaat per 1000 Kilo Winterraps Er „O. — bez., 
Kä —, Winterrübſen neu —— M., N/D. — e 
— Rüböl per 100 Silo loto ome Faß Kit EN mom 
mit Faß 55,0 M., ee Sa 54,8 bez. A Sun Su 
GEET Er nee „August Gelee, bezahlt, 2 


uguft — M. bez., per btember-Dttober 5 55,8—55,9 M. bez., per 
Zoe ` November 56,3 ——,— M. bez., per November - Dezember 
56,7 Mark bezahlt. Gekündigt — Zentner. We n Mar nid —.— 
Mark bezahlt. — Leinoel per 100 Silo loto 64 
n per 100 SCH loto 27,0 M., per Ju “as M. bez., 
per Juni⸗Juli M. EH dëi Juli = gn — M. bez., per 
September : Ottober 26,6—26,9 KI per Oftober = ech 27,1 bis 
27,5 bez. Gekündigt — Zentner. egulirungspreis — M. GE — 
Spiritus per 100 Liter loto ohne Faß 63,4 bis —,— M. bez., per 
Suni 63,8 — 63,5 bezahlt, per Juni⸗ 63,8 — 63,5 SO 
per Juli⸗Auguſt 63,9—63,6] e per Senge 63,4—63,2 
bez., per ptember - Oktober 58 ,8—58,6 bez., per Oktober⸗November 
GC be M. bez. Gekündigt 100,000 Liter. 3 63,7 


Bromberg, 24. Juni 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen: flau, hellbunt 210 —215, hochbunt u. glaſig 215--22 
abfallende Qualitäten 190 —200 Mark. 

loco inländ. 198—200 M., poln. 195— 197 M. 


Roggen: unveränd., 
Brauwaare 165—175, aroße 165--165, klein. 


Gerite: ſtill, feine 


155—160 
afer: felt, 5 165—170 M. 
rbſen: Kä 165—175 M. ia 160—165 M. 
Mais: Rübſen: Raps: ohne Hand 
Spiritus: pro 100 Liter A 100 pCt. S „50 —62 M. 
Kubelcvurs: 217 Mark. 


ns 24. Juni. (An ver Börſe.) Wetter: Schön. + 
ad R. Barometer 28. Wind: SWeft. 
REN en wenig verändert, per 1000 Kilo loto 1 
bis 222 M. weißer 217—224 M., per Juni 222,5 bez., per Jum 
deit 218 A bez., per Juli⸗Auguſt 210 M. bez., September Olo a 
Roggen wenig verändert, per 1000 Silo Loto inlün“ 
dische 198-903 M., ruſſiſcher 190—196 M., per Juni 191 M. bez 
Suni-Juli 186,5— 183,5 M. bez. per Juli⸗Auguſt 175—174 M. 
per Septenber⸗Ottober 165,5 —165 M. bez., per Oktober = Jovem | 
163,5 —162,5 M. bez. Gerſte ohne Handel. — Hafer unverändert, IM 
1000 Kilo loco Pommerſcher 158—163 M., Ruſſiſcher 150 bis 158 
— Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen feſter, per 1000 Kilo 
September⸗Oktober 259—260,5 M. bez., per Oktober⸗November 
Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilo loto ohne ge aß bei Kleinigkeiten! 
M. Br., per Juni⸗Juli 54,25 M. Br., per Sept dea Cktober 30 
M. Gd., 55,75 M. B. Oktober⸗November — M. Spiritus unve 
ändert, per 10,000 Liter “gl loko ohne Faß 63,2 M. bez., per 
und Fund Juli 63,2 M. » per Juli⸗ Auguſt 63,4 M. Di 
Br. u. Gd., Auguſt —, per W WE Sept. 63,3 M. bez. 63,2 Br. u. 6 
per September⸗Oktober 57,7 Di. Br. u. Gd. per Oitbr. » Novbr. 2 
Angemeldet: Nichts. Negulirungspreife: Weizen 222,5 M., Roggen 
191 M., Rüböl 54,25 M, Spiritus 63,2 M. Petroleum matter, 19 
10 M. tranſ. bez., per Auguft: September —, September-Oftober 10 
bis 9,75 M. tr. bez. Regulirungspreis 10,00 M. (Ditfee=3f 


. ez inländ.? 


; Juni. 
Abend an den ſeſten Schluß des hieſi 


Berlin, 24 Die auswärtigen Börſen hatten ſich geſtern 
en Nachgeſchäfts angelehnt, und 
gleichfalls mit einer Erholun Ee Aber eigentliche Anregung 
mangelte der Eröffnung des ent en Verkehrs doch. Die Courſe fet 
ten zwar recht feſt cin; die Spekulation ſchien Rn daß der U 
timo bereits ſo gut als glücklich überwunden ſei, und daß die Gë 
Dr den nächſten Monat geſichert. Daher war bereits Balto das 
li⸗Geſchäft als vorherrſchend auf die Tagesordnung gefebt, und ein⸗ 
Ine Gebiete ‚eisten lebhafte Umſätze. Das galt vorzugsweiſe von 


Galisieen, welche unter umfangreichen Umſätzen raſch 1 pCt. anzogen ; 
wo dieſes Papier gehandelt wird, hatte ſich zeitweiſe der 
Auch Franzoſen 


um den Platz, 
größte Theil der thätigen Spekulanten geſammelt. 


mie: u, Aktien-Börfe, ee e 4 6 


do. II. 
Berlin, den 24. Juni 1880 
Preufßiſche ue und Geld⸗ 


e. 
Conſol. Anleihe 43.105,50 bz 
o. V neue 1 1576 Fi 100,09 B 
Staats⸗Anleighe 4 100,00 bz 
erg 2 97,25 bz 1 
Dei 
oe Stadt⸗Obl. 43 103,40 b 1874) 6 
De 34 94,30 2 5 Hyp.⸗A.⸗B. 120/4$/104,90 bz 
Shido. d B. Kfm. 4102,00 B do. 1106 105,75 © 
Hand briefe! 5 (108,60 6 S e En, 
CR dei 1 ii io g 
Landſch. Central 4 „90 bz 
ist Neumark. 30 93,00 
do. neue 35 91,60 bz 
nee 4 AE d Ansländifche Fonds. 
. Se red. D 4 91 25 ; de, E E dr 
= Bam a 99.25 { 
| EEN 
3 ' 3 
b Bom ri 99,40 8 
do. 419.0 3 we 
d neue 4 | 99,90 G 250 fl. 185414 
Saleiice altl. 31 100,75 © fl. 1838 340.00 
oft? te Ce u. 8 D 
o. neue A. u. 
Weſtpr. ritterſch. 33 92,60 © 
do. 4 99,50 B 
do. 45 100,10 6 
do. II. Serie 5 
A eue 
15 d x H 103,40 6 
e ei 
eege 4 | 9970 b v | do, GA, 6 
Pommerſ 4 | 99, bs inmiide Loe Kl 51:00 
4 | 99,75 nnif ooſe 
SC, ee en e | Pf 
Se a Weſſäl. 9990 0 do de A 11862 
ace 4 100,50 G 
¿e Souvereignes 20,38 G 
ul ra at oy 
So 500 Gr 
Dollars 


e Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 
anzöſ. Bantnot. 
eſterr. Banknot. 
do. Silbergulden 


mä Kor pe 66,40 15 © 


eutſche Fonds. 
A. al 351143,00 ba Ee SCH ons 58,10 bz 
Saz, 67. "e 15 do. do. v. 1869 

SE > do. Monte vollgez. 3 | 30,00 G 


N 35 fl. Obligat.— 176, 8 bs 


ES LE A A LL SL 


3 
— Bae, e 20 hl Sé 80 8 ) Wechſel⸗Courſ 
Bum. Anl. v. 18744 
e e Anl. 19 30 by 
Def. St. Pr.⸗Anl. 34126, 90 bz 


Goth. Pr.⸗Ifdb 

SCH SE, 5 

b. Pr.⸗A. v. 86613 
„Aw. | 


173,50 bz 
172,75 bz 


r.⸗Pfobr. 
Sa Looſe 
do. 
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und andere öſterreichiſche Bahnaktien wurden bei geringerem Geſchäft 
etwas beſſer bezahlt. In Kredit⸗Aktien und Diskonto⸗Kommandit⸗An⸗ 
theile fanden bei etwas erhöhten Courſen nur mäßig rege Umſätze 
ſtatt. Laurahütte und Dortmunder Union, welche geſtern auf die nie⸗ 
drigern Eiſenpreiſe aus Glasgow eine Kleinigkeit verloren hatten, er⸗ 
holten fic) heute etwa um pCt. Die fremden Renten waren zu An⸗ 
fang wenig belebt; ungariſche Goldrente zog + Prozent an, ruſſiſche 
Anleihen und öſterreichiſche Renten erſchienen gut behauptet aber ftill. 
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